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Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genoinmen werden .
L86S .

Telegramme.
^ Berlin , 3 . Febr . Die „Provinzialkvrresp .

" hält die

Zustimmung Griechenlands zu den Konferenzbeschlüssen
für gesichert .

-s Bukarest , 2 . Febr . Die Negierung zog aus dem Senat
den von der Kammer votirten Gesetzentwurf , wonach
jeder in fremder Armee dienende Rumäne mit gleichem Range
in die rumänische Armee eintreten könne , zurück .

-s Bukarest , 2 . Febr . Georg Bratiano , der Neffe des

Kammerpräsidenten , meldete eine Interpellation an über die

Abberufung der französischen Mission bezw . die Ersetzung der¬

selben durch preußische Offiziere .

Florenz , 2 . Febr . Man schreibt aus Rom , der Papst
sei ernstlich erkrankt . Die Regierung treffe Vorsichtsmaß¬
regeln , uni allen Eventualitäten vorzubeugen . — Die Sub¬

skription auf die Tabaks - Obligationen nimmt Frei¬
tag ihren Anfang .

-j- Paris , 2 . Febr . Die Zeitungen veröffentlichen Näheres
über den Aufstand in Algier . Die Verbindungen zwischen
Geryville und der Oase Laghouat sind unterbrochen . Die

getroffenen militärischen Maßregeln lassen baldige Unter¬

drückung erwarten .

Deutschland .
Karlsruhe , 3 . Febr . Das heute erschienene Gesetzes - und

Verordnungsblatt Nr . 2 enthält I . Landesherrliche
Verordnung : Die weltliche Feier der Sonn - und Fest¬
tage betreffend . Dieselbe enthält folgende Bestimmungen :

8 1 . Der weltlichen Feier nnterliegen die Sonntage und folgende
dm beiden christlichen Konfessionen gemeinsame Feiertage : Neujahr ,

Ostermontag , Ehristi - Himmelfahrtdtag , Pfingstmontag , Christtag und

Stephandtag .
8 2 . An diesen Tagen sind , abgesehen von Notharbeiten , unter¬

sagt : 1) alle öffentlichen Arbeiten und alle durch ihre Voniahme an

solchen Lagen öffentliches Aergcrnist erregenden Handlungen , nament¬

lich aller Handel auf Straßen oder öffentlichen Plätzen , die Abhaltung

von Treibjagden und öffentlichen Versteigerungen , das Austreiben von

Biehheerden auf die Weid « ; 2) alle geräuschvollen Beschäftigungen oder

Handlungen , durch welche der Gottesdienst oder andere religiöse Feier¬

lichkeiten gestört würden . Auch ist während der Dauer des vormittägigen

HauptgotteSdienstc « das öffentliche Auslegeu oder Aushängen von Maaren

in den Läden der Kauf - und Gewerbsleute und die Veranstaltung

öffentlicher Schau - und Vorstellungen, , Aufzüge und Belustigungen

nicht gestattet . Am ersten Weihnachtslage , Oster - und Pfingstsonntage

erstreckt sich diese» Verbot aus den ganzen Tag . Die Stunden des . vor¬

mittägigen HauptgottesdiensteS hat die Ortspolizeibehörde bekannt zu

»rachen .
8 3 . An folgenden Tagen : Dreikönigstag , Mariä Lichtmeß , Jo¬

sephstag , Mariä Verkündigung , Gründonnerstag , Charsreitag , Frohn -

leichnamStag , Peter und Paul , Mariä Himmelfahrt , Mariä Geburt ,

Allerheiligen , Mariä Empfängniß sind alle geräuschvollen Beschäfti¬

gungen und Handlungen verboten , durch welche der Gottesdienst oder

andere religiöse Feierlichkeiten einer in der Gemeinde Pfarrechte be¬

sitzenden christlichen Konfession gestört würden .

8 4 . In der Charwoche sind alle öffentlichen Schau - und Vor¬

stellungen , Aufzüge und Belustigungen untersagt ; doch dürfen Aus¬

führungen ernster Musik und an den vier ersten Tagen sowohl andere

Konzerte wie auch in ständigen Theatern Vorstellungen ernsten Inhalts

gegeben werden .
8 5 . Unter den Verboten des 8 2 Ziffer 1 sind nicht begriffen : 1)

die in Folg « der WitterungSverhältnisse unverschieblichen Arbeiten der

Ernte und Weinlese , 2) der Verkauf von Obst oder sonstigen Eß -

waaren auf öffentlichen Plätzen nach Schluß des vormittägigen Haupt -

gottesdienstes , 3) solche Geschäfte , welche durch da » tägliche Bedürf -

niß des Publikums erfordert werden , z. B . da » Hernmtragen von

Fleisch , Brod und Milch in den Kundenhäusern , das Feilbieten von

Lebensmitteln auf den Eisenbahnstationen , das Geschäft der Mieth -

kutscher und Dirnstmänner , sowie in größeren Städten da» Schlachten

der Metzger , 4) solche Arbeiten , welche , wie bei Hochöfen , Kohlenmei¬

lern , GaSsabrikcn , sowie hinsichtlich des Reisenden - und Güterverkehr »

ihrer Natur nach oder ohne allzu großen Nachtheil keine Unterbre¬

chung zulasten .
8 6. In einzelnen Fällen kann außerdem « ) die OrtS - Polizeibe -

hörde für unverschiebliche Arbeiten Nachsicht ertheilm , b) das Bezirks¬

amt in Fabriken , industriellen Werken , Betrieben und bei Bauten die

Vornahme von Arbeiten, , die ohne erheblichen Nachtheil nicht unter¬

brochen werden können , gestatten , und die Abhaltung von Messen und

Jahrmärkte « nach dem Schluß des vormittägigen HauptgottesdiensteS
erlauben .

8 7 . Durch ortspolizeiliche Vorschriften kann an den in 8 1 be¬

nannten Tagen da » Austreiben von Biehheerden auf die Weide vor

«der nach dem vormittägigen HauptgotteSdienste gestattet werden .

II . Verordnungen des Großh. Justizministe¬
riums : a) Das Verfahren in den Angelegenheiten der

freiwilligen Gerichtsbarkeit betreffend , b) Die Behandlung
der Kosten in Privatanklagesachen betreffend .

Karlsruhe , 1 . Febr . Jrz Folge eines Wechsels in den

Referaten bei Großh . Finanzministerium ist Ministerialrat !)
Kilian von der Funktion eines Großh . Bevollmächtigten bei

dem Bundesrath des Zollvereins zurückgetreten und Ministe -

rialrath W . Eisenlohr an dessen Stelle zum Großh . Bevoll¬

mächtigten bei dem Zollbundesrath ernannt worden .

«- Karlsruhe , 30 . Jan . ( DieDienstleistung des
Betriebs - Dienstpersonals der V erkehrsanstal -
te n .) Veranlaßt durch einzelne Vorfälle und die hieran ge¬
knüpften , iheilweise auf unrichtigen Voraussetzungen beruhen¬
den Erörterungen und Klagen in der Presse über die Ucber -

bürdung des höheren und niederen PcrssualS im Post - und

Eisenbahn -Betriebsdienst hat , wie wir vernehmen , der Präsi¬
dent des Handelsministeriums den Direktor der Großh . Ver -

kehrSanstalten schon im September v . I . beauftragt , ihm über

diejenigen Anordnungen Vortrag zu erstatten , welche bezüg¬
lich der Dauer der von den einzelnen Kategorien der betref¬
fenden Bediensteten verlangten ununterbrochenen Dienstlei¬
stungen und der diesen Dienstleistungen entsprechenden Ruhe¬
zeit bestehen .

ES haben in Folge dessen sehr umfassende Erhebungen
über diesen Gegenstand stattgcfunden , deren Ergebuiß nun¬

mehr vorliegt .
Wir sind in der Lage , hierüber das Nachstehende mitzu -

theilen :
Allgemeine Anordnungen oder normale Bestimmungen be¬

züglich der Dauer der von den beim Betriebsdienste der Großh .
Verkehrsanstalten beschäftigten Angestellten verlangten tägli¬
chen Dienstleistungen sind mit Ausnahme desDienstes der Bahn¬
wärter nicht getroffen , weil die Verschiedenheit des Umfangs
und der Wichtigkeit LeS Dienstes , der Zeit des Tages oder
der Nacht , in welche die Dienstleistungen fallen , der Dauer

dieser Leistungen , des Maßes der Anstrengung , welcher die

Bediensteten unterworfen sind , und die Wandelbarkeit aller

dieser von den jeweiligen Verhältnissen der Post - oder Eisen¬
bahnkurse abhängigen Momente eine allgemein giltige Nor -

mirung der Zeit und Dauer der dienstlichen Beschäftigung
der verschiedenen Kategorien von Bediensteten nicht zuläßt .

Dabei kommt noch insbesondere in Betracht , daß bei den

Verkehrsanstalten , nicht wie bei den meisten anderen Zweigen
der Staatsverwaltung , die Verrichtung der Arbeit regel¬
mäßig auf gewisse Stunden verwiesen oder bei längerer als
der iir sonstigen Dienstverhältnissen gewöhnlich vorkommenden
Dauer de« Geschäftes , dasselbe unter zwei oder mehrere nach
einander in Dienst tretende Angestellte getheilt werden kann ,
weil diese Dienstgeschäfte meistentheils in einem durch eine

Reihe zusammenhängender Manipulationen gebildeten , in

sich abgeschlossenen geschäftlichen Akte bestehen , welcher unun¬

terbrochen und mit thunlichsterBeschleunigung durch eine rnrd

dieselbe Person vollsührt werden muß . So läßt sich beispiels¬
weise der Dienst an einem Post - oder Eisenbahnschalter nicht
nach einem gewissen Stundenmaße unter mehrere Beamten

thcilen , sondern er muß wegen der Unzulässigkeit der beliebi¬

gen Unterbrechung des Dienstes zum Zweck der Vornahme
eines Kaffen - und Rechnungsabschlusses bis zu Ende des Ta¬

ges oder wenigstens bis zum Schalterschlussc durch den näm¬

lichen Beamten fortgeführt werden . Ebenso kann die Abfer¬

tigung , Uebernahme oder Dekartirung einer Post , welche je
nach der Bedeutung der Kurse an dem einen Orte 1 bis 2

Stunden , an einem andern das Doppelte dieser Zeit in An¬

spruch nimmt , nicht beliebig unter mehrere Beamte vertheilt
werden . Auch beim Fahrdienste ist eine solche Theilung in

der Regel nicht möglich , weil derjenige Bedienstete , welcher
den Fahrkurs übernommen hat , denselben vom Ansgangsorte
bis zur Bestimmungsstation ununterbrochen besorgen muß ,
ohne Rücksicht darauf , ob diese Besorgung sich ans einen kür¬

zeren oder längeren Zeitraum erstreckt .
Diese Andeutungen und die Hinweisung auf die ganz be¬

sondere Art der Geschäfte des Betriebsdienstes der Verkehrs -

anstalten dürften genügen , um darzuthun , daß eine Gleich¬

mäßigkeit der Abtheilnng der Geschäftszeit und der Betheili¬

gung der Bediensteten am Geschäft eben so wenig , wie die Fest¬

setzung von allgemein giltigen Normen über die Dauer der
den verschiedenen Kategorien von Bediensteten zufallenden
Dienstleistungen thnnlich ist.

Das bisher von der Oberbehörde bezüglich der Dienstein -

theilung des Betriebspersonals eingehaltene Verfahren bestand
daher darin , daß jeder Dienststelle nach Maßgabe der beson¬
deren Verhältnisse deS von deren Personal zu besorgenden
Dienstes , die zur angemessenen und ohne übertriebene An¬

strengung der Bediensteten ausführbaren Geschäftsbesorgung
erforderliche Anzahl von Beamten und Bediensteten jeweils
zugetheilt wird . Diese Zutheilung erfolgt entweder auf An¬

trag der betreffenden Bezirksstellen oder auf Grund des bei
eintretenden Aenderungen des quantitativen oder qualitativen
Umfangs deS Dienstes durch die Direktion bewirkte Aufstel¬
lung der Dienstaustheiler für das Personal , — wie z . B . der

DienstauStheiler für das Fahrpersonal bei den jeweiligen
Fahrplanänderungen , — wobei angenommen wird , daß den

Expeditionsbeamteu und dem Fahrpersonal eine durchschnitt¬
liche wirkliche Dienstleistung von 8 bis 10 Stunden täg¬
lich und den niederen Bediensteten des ExpeditionSdicnstes eine
etwas längere Dienstleistung zugemulhet werden kann . Im
Besonderen wird noch berücksichtigt , ob die Angestellten bei

einzelnen Dienstverrichtungen durch eine das mittlere

Maß erheblich überschreitende Dauer der Dienstleistung oder

durch die Besorgung der Geschäft während der Nacht
belastet sind , in welchem Fall denselben eine auf diese Dienst¬

leistung folgende entsprechende Befreiung vom Dienst gewährt

wird . Endlich wird noch der Umstand berücksichtigt , daß
durch zeitweise Abhaltung einzelner Bediensteten in Folge von
Erkrankungen und dergleichen , den übrigen Bediensteten eine
größere Arbeitslast erwächst , weßhalb für diejenigen Dienst¬
stellen , bei welchen eine größere Anzahl Bediensteter der glei¬
chen Kategorie beschäftigt ist , - in entsprechender Zuschlag an
Arbeitskräften vorgesehen wird . Daß in allen den Fällen , wo
durch vorübergehendes Allwachsen des Dienstes oder eingctre -
trne Verminderung der dienstfähigen Angestellten eine Ueber -

bürdung des Dienstpersonals vorkommt , durch Einstellung
des bereits vorhandenen Aushilfspersvnals oder durch Zu¬
weisung von Allshelfern dem Mangel sofort abgeholfen wird ,
ist selbstverständlich .

Es kann nicht verkannt werden , daß ungeachtet der ange¬
legentlichsten Rücksichtsnahme auf eine angemessene Begren¬
zung der Inanspruchnahme des Dienstpersonals dennoch bis¬
weilen Fälle eintreten , wo dasselbe auf kurze Zeit , bis die
nöthige Vorkehr getroffen ist , zu eitler , das billige Maß über¬
schreitenden Arbeitsleistung herallgezogen werden muß , weil
beim Betriebsdienst nicht , wie dies bei gewöhnliche » Bureau -

gcschäften geschehen kann , eine Aufschiebung der Geschäfte
möglich ist . Derartige ausnahmsweise und vereinzelt vor -
kommende Ueberlastungen des Personals , ebenso wie die Be¬
lästigung , welche denselben durch den unausgesetzten Fortgang
des Dienstes ohne Rücksicht auf die sonst von der Arbeit be¬
freienden Sonn - und Feiertage erwachst , sind bei per Natur
des Dienstes der Verkehrsanstalten schlechterdings nicht zu
umgehen , und unter solchen Umständen muß Denjenigen ,
welche sich diesem Berns widmen , lediglich überlassen bleiben ,
zu erwägen , ob die Vortheile einer Anstellung im Dienst der
Verkehrsanstalten einen genügenden Ersatz für di« mit dem¬
selben verknüpften Beschwerlichkeiten und Opfer bieten .

Schon früher wurde bei verschiedenen Anlässen geprüft ,
ob bezüglich der Diensterntheilung des BetriebSpersonals
nicht eine allgemein giltige Normirung Platz greifen könne ,
durch welche eine bessere Ausgleichmig der Verschiedenheit der
Größe der Leiftnngen der Bediensteten erzielt würde .

Ein zweckmäßigeres Verfahren als das bisherige , durch die
praktische Erfahrung gebildete hat sich aber nicht anffinden
lassen .

Znm Zweck der Nachweisung über die Leistungen des bei
Beurtheilung der vorliegenden Frage hauptsächlich in Be¬
tracht Mimenden Dienstpersonals sind aus den DienstauS -
theilern des letzten Sommerdienstes eine Reihe von Ueber -
sichten über die Dienst - und Ruhezeit des beim ExpeditionS -
nud Fahrdienst beschäftigten Post -, Eisenbahn - und Tclegra -
phenpersonals zusammeugestellt worden . AuS diesen Ueber -
sichten , welche ihres großen UmfangeS wegen hier nicht
mitgetheilt werden können , ist sowohl die durchschnittliche
tägliche Dienstzeit bei Tag und Nacht , als auch die längste
ununterbrochene Dienstzeit und darauf folgende Ruhezeit zu
ersehen .

Die durchschnittliche tägliche Dienstzeit beziffert sich hrer -
nach folgendermaßen :
Post - ExpeditionSbeamte . . . . . . 10,45 Stunden
Post - Burcaudiener . . . . . . . . 12,15
Post -Bcstellpersonale . . 12,32
Post -Fahrpersonale und zwar :

Expeditionsbeamte . . 7,6
> Schaffner auf Landrouten . . . . . 9 , 5

Schaffner der Eisenbahn -Postkurse . . 9,51
Eisenbahn -Expcditionsbeamte . . . . 11,54
Güter - Expeditionsbeamte . . 10,44
Cisenbahn -Bureaudiener und Portier . . 12,71 „
Lokomotivführer . . 10,65 „
Heizer . . . . . . 12,65 „
Wagenwärter . . . 11,43 „
Zuqmeister . . 10,19
Eisenbahnschassner . . . . . . . . 9,27
Telegraphen -Erpeditionsbeamte . . . . 8,66

Zu vorstehenden Angaben ist zu bemerken, daß , wenn auch
die durchschnittliche Dienstzeit der Post - und Eisenbahn -Expe -
ditionsbeamteu ( 10,45 bis 11,54 Stunden ) und diejenige der
Bureaudiener , Portiers und des Post -Bestellpersvnals ( 12,15
bis 12,71 Stunden ) ziemlich hohe Ziffern zeigt , die An¬
strengung dieses Personals dessen ungeachtet keine über¬
mäßige ist , weil unter dieser Dienstzeit nicht die eigentliche
Arbeitszeit , sondern die Präsenz zeit verstanden ist, während
welcher öftere Arbeitspausen Vorkommen , die das Personal
zum Ausruhen und zur Erfrischung benützen kann . Bei
dem technischen Fahrpersonal ergeben sich deßhalb hohe Ziffern
der durchschnittlichen Dienstzeit , weil bei deren Berechnung
nur die im eigentlichen Fahrdienste zugebrachte Zeit einbezogen
wurde , die nach vollendetem Fahrdienste zu leichtem Werk -

stättedienste , d . i . zur Instandsetzung der Lokomotive verwende¬
ten Tage , welche nahezu als Ruhezeit betrachtet werden kön¬
nen und znm Theil auch wirklich freie Zeit in sich schließen ,
unberücksichtigt gelassen worden sind . Würden diese Tage
als fahrdienstfreie mitgerechnet worden sein , so würde sich bei
diesem Personal eine kürzere durchschnittliche Dienstzeit ergeben
haben , als bei dem gesammten übrigen Dienstpersonal . In
Anbetracht der größeren Anstrengungen dieses Personals ist
übrigens auch die Bewilligung einer längeren Ruhezeit für



dasselbe gerechtfertigt . Bezüglich der Dienstzeit der Zug¬
meister und Eisenbahnschaffner , wie auch bei dem technischen
Fahrpersonal , kommt noch in Betracht , daß die während des
Fahrdienstes auf auswärtige Stationen fallende dienstfreie
Zeit bis zu einer Stunde nicht als Ruhezeit ausgeschieden ,
sondern in die Dienstzeit eingerechnet ist , so daß in Wirklich¬
keit die Zeitdauer der eigentlichen Dienstleistung etwas nie¬
driger ist , als die angegebenen Ziffern der durchschnittlichen
Dienstzeit . ( Schluß folgt .)

O Stuttgart , 3 . Fcbr . Das Resultat der Zeichnung für
die „ Württembergische Dereinsbank " ist ein wirklich
überraschendes , wie es bei uns kaum noch vorgekomnikn . Die
der allgemeinen Subskription von der ersten Serie von 1 Mil¬
lion vorbehalteneu 250,000 fl . waren pro 1 . Februar auf¬
gelegt ; aber schon vorher war durch Anmeldungen Unterzeich¬
nung eingetreten . Es wurden daher mit dem 1 . Februar selbst
hier in Ulm , Heilbronn und Kannstadt die Listen geschloffen
und gestern eingesendet . Sämmtliche Zeichnungen beliefen
sich an Kapital auf über 14 Millionen 900,000 fl . , also fast
15 Millionen für (7 Million , und da nur 500 Aktien zur
Verfügung standen , aber über 550 Zeichner sich eingefunden
hatten , mußten noch von den Gründern etwas über 50 Aktien
abgetreten werden , damit mindestens jedem Subskribenten eine
Aktie zugetheilt werden konnte , was durch Beschluß des Direk¬
tors und Aufsichtsraths geschah . Diese ganz enorme Theil -
nahjne ist der beste Beweis von der Zeitgemäßheit des Insti¬
tuts und dem Interesse , das demselben

'
das Kapital entgegen¬

trägt .
In den Ministerien und beim Geh . Rath herrscht fortwäh¬

rend große Thätigkcit , um für den unmittelbar nach Ostern
wieder zusammentretenden Landtag die Vorlagen vorzube¬
reiten . Auch die Kommissionen beider Kammern sind mit den
Referaten der ihnen übernebenen Gesetzentwürfe beschäftigt ,
um ihre Referate bis zum Wiederzusammentritt der Kammern
dnukfertig zu haben , damit die Berathungen in den Kammern
selbst einen ungestörten Fortgang nehmen können . Die demo¬
kratische Partei scheint etwas dezimirt oder vielmehr gespalten
für den kommenden Landtag ; denn seit der Abstimmung über
die Antwortsadresse auf die Thronrede und dem Austritt ein¬
zelner Mitglieder aus dem Reinsburgklub liegt sie unter
einander selbst rm Hader und ist in einen gemäßigteren und
einen republikanischen Klub gespalten .

München , 31 . Jan . ( Nürnb . Korr .) Im Staats¬
ministerium des Handels haben in den jüngsten Tagen die
kommisstonellen Berathungen bezüglich der projektirten Grün¬
dung einer „ bayrischen Vereinsbank "

dahier stattgefunden ,und es steht nunmehr die Verleihung der nachgesuchten
Konzession in der kürzesten Zeit zu erwarten .

Darmstabt , 1 . Febr . ( Frkf . Ztg .) Sichern , Vernehmen
nach wird die Zweite Kammer am 15 . d. M . ihre Sitzun¬
gen wieder aufnehmen , um zunächst das Militär -Pensionsge -
setz und das Militärbudget zu berathen . Weitere sich hieran
anschließende Verhaudlungsgegenstände werden die Einkom¬
mensteuer , die Verwaltung der Staatsschulden in der Finanz¬
periode 1863 bis 1865 , ein Theil des Staatsbudgets , die Ein¬
führung verschiedener Gesetze in den neuen Landestheilen rc.
bilden .

Düsseldorf , 28 . Jan . Vor einigen Tagen meldeten sich
auf dem hiesigen Polizeiamte drei Hannoveraner , welche
aus der im Innern Frankreichs weilenden Welfenlegion
desertirt waren . '

Denselben wurden die Mittel zur Weiter¬
reise nach Hannover , um welche sie gebeten hatten , gewährt .

Berlin , 2 . Hebr . ( Sch . M .) Oberst Hammer ist hie -
her zurückgekehrt . Die handelspolitischen Verhand¬
lungen mit der Schweiz werden bald wieder ausgenom¬
men werden .

* Berlin , 2 . Febr . Die „Kreuz -Ztg .
"

widerlegt die Zei¬
tungsnachrichten betr . die Aufhebung des Ackerbau - Mi¬
nisteriums . — Der schleswig - holsteinische Pro¬
vinz i a ) la n d t a g ist einberufen worden .

Berlin , 2 . Febr . Wie der „ Zeidler . Korr .
"

mitgetheilt
wird , soll eine Gesellschaft belgischer und englischer Unter¬
nehmer und Finanzmänncr die Absicht haben , eine Eisenbahn
zwischen Brüss el und Mainz zu bauen . Die Kosten sind
überschläglich zu 30 Mill . Thalern angenommen und die
Bahnlinie soll über St . Vith , Prüm und Simmem nach
Bingen gehen . — Mit der Restaurirung der Karlskapelle bei
der Münsterkirche in Aachen hofft man im Lauf dieses
Jahres fertig zu werden . — Dem Vernehmen nach soll der
rheinische Provinziallandtag die Absicht haben , die
bisherige Bezirks -Irrenanstalt bei Düren als Provinzialan¬
stalt zu übernehmen .

k) Berlin , 2 . Febr . Wie in Bezug auf die gestern beim
Abgeordnetenhaus eiugebrachte Vorlage wegen der Vermö¬
gensauseinandersetzung in Frankfurt a . M . verlautet , istes der besondere Wunsch des Königs und der StaatSregie -
rung , bei der Regelung dieser Angelegenheit ein für die Stadt
Frankfurt möglichst rücksichtsvolles Verfahren eintreten zu
lassen .. Nach hiesigen Versicherungen ist die Regierung bei
dem nöthigen Entgegenkommen der Frankfurter noch jetzt be¬
reit , zu einem Rezeß die Hand zu bieten , der im Punkt ihrer
Gewährungen noch über den vorliegenden Gesetzentwurf
hinausgehen dürfte . — Dem Vernehmen nach sind die fürden Landtag bestimmten Vorlagen zur Reform des Versiche¬
rungswesens nunmehr festgestellt . Auch hat der König
die Ermächtigung zur Einbringung derselben schon ertheilt .

In einem Theil der Presse gibt sich die Meinung kund :
die für den Reichstag des Norddeutschen Bundes in Aussicht
gestellteVsrlagc einer Gewerbe ord nung dürfte einstweilen
noch verschoben bleiben , weil durch das Nothgewerbegesetz den
dringendsten Resormbedürfnissen auf diesem Gebiete Befriedi¬
gung zu Theil geworden sei. Diese Meinung erweist sichals irrthümlich . Sicherm Vernehmen nach wird der Ent¬
wurf einer gemeinsamen Gewerbeordnung zu den ersten Vor¬
lagen gehören , welche beim Reichstag eingebracht werden sollen .Dem Bundeskanzler - Amt ist von mehreren Seiten das

Gesuch zugekommen , den Abschluß eines Handelsver¬
trages zwischen dem Norddeutschen Bund und dem Bey
von Tunis zu fördern . Durch die Kunde von diesen An¬
trägen hat der preußische Handelsminister sich veranlaßt ge¬
sehen , den Handelskammern zu gutachtlicher Aeußerung die

l Frage vorzulegen , ob für solchen Vertragsabschluß ein allge -
! meines Bcdürfniß spreche .

Rumänien .
Bukarest , 30 . Jan . Der Minister des Innern hat ein

Rundschreiben an die Präfekten gerichtet , worin er dieselben ,
um Agitationen gegen die Türkei zu verhüten , wiederholt
zur strengen Ueberwachung der aus Bulgarien aufgenom¬
menen Griechen auffordert ; auch hat er den Kriegsminister
ersucht , einen gleichen Befehl an die Militär -Kommandanten
des Dvnaudistrikts zu erlassen .

Schweiz
Bern , 30 . Jan . Der Stadtrath von Winterthur hat

gegenüber der neuesten Wendung , welche die Unterhandlungen
mit Baden über die Anschlußverhältnisse der badi¬
schen Staa tS bahn zu nehmen scheinen , in einer Zuschrift
an den Bundesrach das Begehre « erneuert , daß schweizerischer
Seils an der Bedingung res freien Anschlusses einer direkten
Linie von Winterthur nach Singen unabänderlich fcstgehalten
werde . Die Eingabe ist dem eidgenössischen Departement des
Innern zugewiesen worden .

Italien .
*

Florenz , 1 . Febr . Die Abgeordnetenkammer hat
heute die Diskussion der administrativen Reform fortgesetzt .

Frankreich .
Paris , 1 . Febr . Die ( am 28 . Januar durch den Baron

Baude der griechischen Regierung in Athen überreichte ) Er¬
klärung der Pariser Konferenz lautet nach der
„Jndep . Belge "

, wie folgt :
Mit Recht wegen der Gefahren besorgt , welche aus dem Bruche der

Beziehungen zwischen der Türkei und Griechenland entstehen könne »,
haben die Machte , die Unterzeichner des Vertrages von 1Ü56 sind , sich
verständigt , um das zwischen den beiden Staaten entstandene Zerwürf¬
nis ! auszugleichen , und sie haben zn diesem Zweck ihre Vertreter bei
Sr . Mas . dem Kaiser der Franzosen bevollmächtigt , sich als Konferenz
zu konstituiren .

Nach einer aufmerksamen Prüfung der zwischen den beiden Regie¬
rungen auSgewechjellen Aktenstücke habe » sich die Bevollmächtigten in
Einvernehmen gesetzt , um zu bedauern , daß Griechenland , indem es
den leidcnjchastUchen Verirrungen nachgab . w »zu sein Patriotismus eS
verlocken konnte , Grund zu Beschwerden gegeben hat , welche von der
ottomanischen Pforte in dem am 11 . Dez . 1868 dem Ministerium , der
auswärtigen Angelegenheiten Sr . Mas . des Königs der Hellenen über¬
reichten Ultimatum aufgestellt wurden . ES steht in der Thal fest, daß
die Grundsätze des Völkerrechts Griechenland , wie alle übrigen Natio¬
nen , verpflichten , nicht zu gestalten , daß sich auf seinem Gebiete Ban¬
den rckrulircn , » och dH Schisse in seinen Häfen ausgerüstel werden ,
um einen Nachbarstaat anzugrcisen .

Ueberzeugl indeß , daß das Athener Kabinct den Gedanken nicht ver¬
kennen werde , der den drei Schutzhösen Griechenlands wie den anderen
Mächten , welche Unterzeichner , des Vertrages von 18d6 sind , diese
Würdigung einflößt , erklärt die Konferenz , daß die hellenische Regie¬
rung gehalten ist , in ihren Beziehungen zu der Türkei die Verhal -
tungSrcgeln , welche allen Regierungen gemeinsam sind , zu beobach¬
ten und so den von der hohen Pforte ausgestellten Forderungen für
die Vergangenheit zu genügen und ihr zugleich für die Zukunft Sicher¬
heit zu bieten .

Griechenland wird sich demnach fortan enthalten , zu begünstigen
oder zu dulden :

1) Die Bildung jeder zum Zweck eine « Angriffes auf die Türkei
rekrutirten Bande ;

2) die Equipirung von bewaffneten Schiffen in seinen Häfen , welche
bestimmt sind , unter welcher Form es auch sei , irgend einen Ausstands¬
versuch in den Besitzungen Sr . Maj . des Sultans zu unterstütze » .

Was die Forderungen der Pforte in Bezug auf die Rückkehr der
auf hellenisches Gebiet auSgewanderlcn Kreter in ihr Vaterland betrifft ,
so nimmt die Kvnserenz Akt von den durch das Athener Kabinet gemach¬
ten Erklärungen , und sie bleibt überzeugt , daß es sich entschließen
werde , so viel «S von ihm abhängt , die Abreise der Kandioten -Familim
zu erleichtern , welche in ihr Vaterland zurückzukehren wünschen sollten .

Was die von ottomanischen Unlerthanen erlittenen Privatvcrlust «
betriff, , so glauben die Bevollmächtigten — da die hellenische Regie¬
rung der Türkei das Recht nicht bestreitet , auf gerichtlichem Weg die
Entschädigungen , die erforderlich sein könnten , zu erlangen , und da die
Türkei ihrerseits die Jurisdiktion der griechischen Gerichtshöfe aner¬
kennt — nicht auf die Prüfung der Thalsachen eingchen zn sollen , und
sie sind der Ansicht , daß das Athener Kabinet keinen der gesetzlichen
Wege verabsäumen werde , damit da« Werk der Gerechtigkeit scinm
regelmäßigen Gang gehe.

Die Konferenz will nicht daran zweifeln , daß Angesichts de« ein¬
stimmige » Ausdrucke « der Meinung der Bevollmächtigten über die
ihrer Prüfung unterbreiteten Fragen die hellenische Regierung sich be-
eifern werde , ihre Handlungen den Grundsätzen anzupasscn , auf welche
hingewiesen wurde , und daß die in dem Ultimatum der Pforte ausge¬
stellten Beschwerde » dadurch definitiv beseitigt sind .

Diese Erklärung wird unverzüglich zur Kennlniß de« Athener Ka -
binetS gebracht werden , und die Bevollmächtigten haben die Ueber -
zcugung , daß die hohe Pforte darauf verzichten werde , die Maßregeln
in Kraft treten zu lassen, welche als die Folge de « Bruches der diplo¬
matischen Beziehungen angekündigt wurden , wenn sich die hellenische
Regierung in einer der Konferenz notifizirten Mitthcilung der hier
ausgestellten Ansicht unterwirft .

Indem die Bevollmächtigten nunmehr , sich auf dieselben Gefühle der
Versöhnlichkeit und des Friedens berufen , welche die Höfe beseelen,deren Vertreter sie find , sprechen sie die Hoffnung aus , daß dir bei¬
den Regierungen nicht zaudern werden , ihre Beziehungen zu einander
wieder anzuknüpfen und so im allgemeinen Interesse ihrer Unter -
t,Hanen jede Spur des Zerwürfnisses zu verwischen , welche « den Zu¬
sammentritt der Konferenz veranlaßt hat .

( Folgen die Unterschriften .)
* Paris , 2 . Febr . Telegraphischen Nachrichten aus Athen

zufolge hegt man keinen Zweifel mehr über den Beitritt Grie¬
chenlands zu den Beschlüssen der Konferenz . — Die „ Paine "

meldet , daß dar Kabinct von Athen , nachdem ihm die offiziellen
Schriftslücke , die Gras WalewSki überbracht hat , mitgetheilt
worden sind , eine Ministerraths - Sitzung unter Vorsitz
des Königs abgehalten hat , die 6 Stunden dauerte . Einer
der Minister schlug vor , das Land durch allgemein ? Ab¬
stimmung zu Rath zu ziehen . Dieser Vorschlag ging je¬
doch nicht durch , besonders weil eine solche Abstimmung
zu viele Vorbereitungen und zu viel Zeit erfordern würde .
Es scheint keinem Zweifel mehr unterworfen zn sein , daß
die hellenische Regierung vollständig bereit ist , dem Wunsch
der Mächte sich zu fügenes handelt sich nur noch um die
Form , in welcher der Beitritt zu erklären wäre .

Dem „ Journ de Paris "
zufolge ist unter den Mitgliedern

des Gesetzgeb . Körpers viel die Rede von einer Einbe¬
rufung des neuen Gesetzgeb . Körpers zum Monat Juli . ' Diese
außerordentliche Session würde der Prüfung der Vollmachten
der neuen Deputaten gewidmet werden . — Rente 70 .75 ,
Cred . mob . 280 , ital . Anl . 56 . 10 .

Spanien .
Madrid , 31 . Jan . Am heutigen Sonntag ist wieder

von spanischen Protesta .nten ein Gottesdienst abge¬
halten worden Der Andrang war so stark , daß Hunderte
von Leuten wegen Mangels an Raum keinen Zutritt mehr
fanden . Es erinnert an die Begebenheit von Burgos , daß
der Eigenthümer des Hauses , in welchem der protestantische
Betsaal eingerichtet ist , in anonymen Briefen mit dem Tode
bedroht wird , falls er der Ketzerei nicht schleunigst ein Ende
mache .

* Madrid , 1 . Febr . Heute ist der Nunzius nach der
Nunziatur zurückgekehrt . Er wurde von dem populären er¬
sten Alkaden von Madrid , Hrn . Rivero , begleitet und von
dem Zivilgouverncur der Provinz empfangen , der ihn in der
Nunziatur erwartete und ihn begrüßte .

* Madrid , 2 . Fcbr . Die „Madrid . Ztg .
"

veröffentlicht
ein Dekret,des Hrn . Sagasta , welches der Wittwe des Hrn .
Gutierrez Castro , Gouverneurs von BurgoS , eine Pension
von 1500 Escudos zuerkennt .

Belgien .
Brüssel , 30 . Jan . (Fr . Ztg .) Die Frage , ob dep Gra f

v . Flandern präsumtiver Thronerbe oder nicht und als
solcher nicht nur das Recht , sondern auch die Pflicht hat ,
seinen Sitz im Senat einzunehmen , scheint dieser Tage zu
einer höchst Heikeligen Kammerdebatte führen zu wollen .
Der Prinz de Ligne , alle katholischen Senatoren , ja selbst
mehrere liberale Mitglieder dieser Kammer behaupten , die
Frage könne keinen Augenblick zweifelhaft sein , und Ersterer ,in seiner Eigenschaft als Präsident , wollte bereits vor eini¬
gen Tagen den Grafen an die Spitze der Senatorenliste
einschreiben lassen , als man ihm bemerkte , die Regierung
sei anderer Ansicht , da das offiziöse Organ „l ' Echo du
Parlement "

, allen anderen liberalen und katholischen Blättern
gegenüber , die Behauptung aufrechterhalte , der Graf v . Flan¬dern sei nicht präsumtiver , sondern einfach eventueller Thron¬
folger , und , was Sitz und Stimme im Senat betreffe , so
hätte diese konstitutionelle Bestimmung nur Bezug aus den
Sohn des Königs . Was die Regierung dazu bestimmt ,eine solche Stellung einzunehmen , ist schwer zu errathen .Aber jedenfalls wird sie höchst unerquickliche Debatten her¬
beiziehen , denn die katholische und aristokratische Partei des
Senats ist fest entschlossen , die Frage anzuregen und ein
Votum des «Senats zu provoziren .

Brüssel , 1 . Febr . Die Königliche Familie ist heute
Morgen nach ihrem Schloß in beit Ardennen abgereist .

Dänemark .
* In Kopenhagen sind Briefe von Bischof Monrad vom

2 . Dez . v . I . eingetroffen , woraus sich ergibt , daß alle über
seinen Tod verbreiteten Gerüchte ( er sollte auf Neuseeland
von den Maoris erschlagen worden sein ) unbegründet gewesen
sind .

Türkei .
Pera , 30 . Jan . Die Ausweisung von 220 verdächtigen

Griechen ist beschlossen . Die Polizei hat ihnen den näch¬
sten Mittwoch als letzten Termin für ihre Abreise festgesetzt .Mit Ausnahme von Hadji - Michali haben sich jetzt alle Chefsder kretischen Insurrektion unterworfen .

' Großbritannien .
* London , 1 . Febr . Neuerdings verlautet , daß die Kön i-

gin das Parlament in Person eröffnen werde . — Das
jährliche große Fischessen zu Ehren des Ministeriums wird
Heuer am Donnerstag den 11 . Febr . stattfinden . — Der
„Morn . Post

"
zufolge ist es nicht unwahrscheinlich , daß , nach

Ablauf der Amtsdauer von Lord Clarence Paget , Sir Alexan¬der Mil ne das Oberkommando über die Mittelmeer -Flotte
erhalten wird . ^

London , 2 . Febr . Gladstone zeigt in einem Zirkularden Unterhausmitgliedern an , daß dezn Parlamente nach
seinem Zusammentritt am 16 . Februar hochwichtige Gesetz¬
entwürfe vorgelegt würden . — Die Berichte über den statt -
gefundenen Sturm melden die Zerstörung von Küsten -
dämmen und die Ueberfluthung von Strand - Eisenbahnenim Süden Englands und am irischen Meeresufer .

Amerika .
Reu - Iork , 20 . Jan . Es sind als Senatore n gewähltworden : Hamiin in Maine , sumner in Massachusetts , Feil¬ten in Neu -York , Scott in Pennsylvanien , Bayard in Dela¬

ware , Chandler in Michigan , Cumbock in Indiana , Schurzin Missouri , Namsey in Minnesota , und Carpenter in Wis¬
consin . Von diesen ist nur Bayard Demokrat ; wieder ge¬wählt sind Sumner ( zum vierten Mal ) , Chandler , Bayardund Ramsey .

Neu - Aork , 1 . Febr . Das Abgeordnetenhaus hatmit 110 gegen 62 Stimmen den Antrag auf die Anne¬
xion Haiti

' s und San Domingo ' s zurückgewiesen .



" Washington , 30 . Jan . Die Antwort deS Präsidenten
Johnson auf die vom Senat an ihn ergangene Aufforde¬
rung . die Autorität für seinen Amncstieerlaß namhaft zu ma¬
chen , ist genannter Versammlung vorgelegt worden . Hr .
Johnson beruft sich auf die ihm kraft der Konstitution ver¬
liehene Gewalt und fügt dieser Erklärung Beweise von Prä -
cedenzfällen unter AdamS, Madison , Lincoln und der „ gegen¬
wärtigen Exekutive " bei.

De^nischte Nachrichten .
— München , 2. Febr . (A Atg.) Da« Projekt der Donau¬

thal - Bahn rückt seiner Verwirklichung immer näher , und in
Neuburg und Kclheim sind bereits Projektirungssektionen errichtet
worden . Wese Bahn , welche eine der wichtigsten Verkehrslinie«
bezeichnet, zerfällt in drei Theile : Regensburg -Jngolstadt, Jngol -
stadt-Donauwörth und Donauwörth -Offingen (Einmündungspunkt
in die Augsbuxg-Ulmrr Bahn ) . Die Lange des ersten Theils be¬
trägt 18.72 Stunden ; die Bahn überschreitet zweimal die Donau,
und muß die Weltcnburger Felsen mittelst zweier Tunnel von
zusammen 3210 Fuß Länge durchfahren ; im Uebrigen sind die
Traccverhältnisse so günstig wie bei einer Flachlandbahn. Die
Gesammtkosten berechnen sich auf 9,700,000 fl. Die zweite Strecke,
Jngolstadt -Donauwörth , hat eine Länge von 14.25 Stunden , bietet
noch günstigere Verhältnisse dar, indem die Steigungen und die Curven
ganz unbedeutend sind . Die Kosten berechnen sich auf 6,250,000 fl.
Die Strecke Donauwörth - Offingen wird vorläufig noch nicht gebaut
«erden, da die Eisenbahn Donauwörth -Nördlingcn und die Remsthal -
Bahn die reinwestliche Fortsetzung darbieten.

— Mainz , 31 . Jan . (Fr . I .) Zwei Fälle von Tödtung durch
GaSausströmung bilden das Stadtgespräch . Gestern Morgen
fand der Pedell des Gymnasiums seinen hoffnungsvollen , mit Mühen
und Entbehrungen bis zum Abgang auf die Universität erzogenen
17jährigen Sohn als Leiche ini Bette. Ausströmendes Leuchtgas hatte
ihn iu der Nacht erstickt. Einem ähnlichen Schicksal entging vor et¬
wa acht Tagen der größte Theil der Bewohner eines Hauses nur
durch rasche ärztliche Intervention. I « beiden Fällen waren Brüche
in den gußeisernen Hauptleitungen und Entweichen des Gases durch
die Erde die Ursachen .

— Pesth , 1 . Febr. Laut heute gefaßten Beschlusses kommt der
Prozeß Karageorgievich nächsten Montag öffentlich zur
Verhandlung . ,

Badische Chronik .

C Das Veto der Regierungen bei Bischofswahlen in
Preußen und der oberrheinischen Kirchenprovinz
und das Recht der Domkapitel . Von 11,-. Emil
Friedberg , ordentlichem Professor der Rechte an der
Universität Freiburg .

Die unlängst veröffentlichte Schrift des Bischofs von
Mainz über das Recht der Domkapitel und das Veto der
Regierungen bei den Bischofswahlen in Preußen und der
oberrheinischen Kirchenprovinz gab dem obengenannten , durch
seine kirchenrcchtlichenArbeiten rühmlich bekannten Gelehrten
die nächste Veranlassung , die Frage in unbefangener Weise
juristisch gleichfalls zu beleuchten. Die preußischen und han¬
noverschen Verhandlungen mit Nom sind auf Grund der
mitgetheilten Aktenstücke eingehend dargelegt . E ^ ist der Be¬
weis ganz unwiderleglich geführt , daß die Krone Preußen bei
der Bezeichnung von Kandidaten als ungenehm an keinerlei
Schranken gebunden und eben so wenig dem Kapitel ein be¬
stimmter Weg vorgeschrieben ist , wie es sich nach der Wei¬
sung des Breve Ouoä äe liäolium vor der Wahl des Bischofs
die objektive Gewißheit verschaffen will , ob der oder die in >

Aussicht genommenen Kandidaten dem König nicht unge¬
nehm sind.

Daß *das erwähnte Breve ein Theil der völkerrechtlichen
Abmachungen mit Preußen ist, und nicht bloß , wie Hr . v . Ket -
teler meint , die Bedeutung einer wohlwollenden freiwilligen
Anweisung hat , geht aus den Noten Niebuhr 's und Consalvi ' s
vom 20 . und 25 . März 1821 Wohl auch für zweifelsüchtige
Gemüther hin« ichend klar hervor , ist übrigens bei der Aus¬
dehnung der vereinbarten Bestimmungen auf die früher hie¬
durch nicht berührten Diözesen Gnesen -Posen , Culm und
Ermland zu allem Ueberfluß nochmals bestätigt worden (Ver¬
trag vom 23 ./24 . Sept . 1841 ) .

Dieses Recht der preußischen Krone , mißfällige Kandidaten
schlechthin auszuschließen , steht nach den Ausführungen des

Hrn . Verfassers auf Grund des Breve ko ssoes auch den Re¬
gierungen der oberrheinischen Kirchenprovinz zu ; das Ergeb -

niß der Untersuchung stimmt mit der durchschlagenden Be¬
weisführung Herrmann 's vollkommen überein .

Das Kapitel hat (hierin ist das Recht unserer Kirchen¬
provinz von dem preußischen abweichend) in der oberrheini¬
schen Kirchenprovinz die Pflicht , eine Liste einzureichen . Dies
bildet aber keinen Theil des feierlichen Wahlaktes ; nirgends in
der Bulle ist dem Kapitel untersagt , die vorgelegte Liste be¬
liebig zu ergänzen .

Hat die Regierung ausnahnisweise alle Kandidaten der Liste
oder asle bis auf einen für weniger genehm erklärt , so kann
eine Wahl nicht erfolgen , es muß vielmehr die Liste ergänzt
oder eine neue vorgelegt werden . Denn die Bulle sä äomin.
grez . cust . verlangt eine wirkliche Wahl aus Grund des
Listenverfahrcns und das Breve ko ssers verbietet schlechthin ,
daß eine dem Landesherrn weniger genehme Persönlichkeit
zum Bischof gewählt werde.

Daß diese vertragsmäßigen Abmachungen nicht von der
einen Seite allein mit irgend eitter NcchtSwirkung in»

terpretirt , bezw . weginterpretirt werden können , versteht sich
von selbst .

Der Hr . Verfasser betont mit vollem Recht in der Schrift ,
daß das preußische und oberrheinische Veto das gleiche , daß
ein Angriff gegen letzteres auch den durch das preußische Breve
ljiioä gg üäelium geschaffenen Rechtszustand bedrohe.

Dieses innigen Zusammenhangs war man sich beim Ab¬
schluß der Vereinbarungen klar bewußt . Verfielt bemerkte
schon in der Depesche vom 4 . Juni 1827 an Genotte :

»Le aui we rsssure dien ßositivemeut , e' sst gue le

Lrek sur In lormntiov äes eimpitres (28 . Mai 1827 )
eoineiäera littsralement avee eelui aeeoräs ü in krusse .
On ^ trouve un pr6cMent cjui met eALleiuent un terms
ü tonte äiseussion ultörieure . «

Karlsruhe , 3. Febr. Der Großh. Oberschulrath fordert in sei¬
nem heute erschienenen , Verordn.-Bl. " Nr. 1 diejenigen Aspiran¬
tinnen für das Lehrfach , welche sich der am 1 . März d . I . be¬
ginnenden Prüfung der Lehrerinnen unterziehen wollen, auf , ihre An¬
meldungen unter Vorlage ihrer Zeugnisse und unter Angabe der Fächer,
in welchen sie geprüft zu werden wünschen , längstens bis 20. Febr .
d . I . einzuraichen .

Nach einer ' Mittheilung des evangel. OberkirchcnrathS beabsichtigt
derselbe , anschließend an obige Prüfung, eine solche in den Religion ^»
Unterrichtsgegenständenvornehmen zu lasten . Diejenigen Aspirantinnen ,
welche die Befähigung zur Ertheilung des Religionsunterrichtes zu er¬
langen wünschen, würden sich hiernach rechtzeitig bei dem evangel.
Oberkirchenrath anzumelden haben.

Die im 8 32 de« Gesetze« vom 8. März 1868, den Elementarunter¬
richt bctr. , vorgeschriebene Dienstprüfung wird für dieses Jahr zur
Osterzeit abgehalten werden. Diejenigen VolkSschulkandida -
ten , welche daran Antheil nehmen wollen , haben sich im Monat
Februar d. I . unter Vorlage de« Kandidatenscheines und unter An¬
gabe ihrer bisherigen Verwendung durch die Vorgesetzte Kreisschulvist-
tatur anher zu melden.

Karlsruhe , 3. Febr . ( Zur Garfrage . ) Sicherem Verneh¬
men nach geht nunmehr die Gasfrage einer Erledigung entgegen, welche
eine nach allen Seiten hin zufriedenstellende genannt werden kann.
Die Stadtgemeinde hat nämlich das bestehende, den HH. Spreng und
Puricelli gehörende Gaswerk angekaust und wird demnach kein n^ue«
Gaswerk bauen. Der Vertrag unterliegt nur noch der Genehmigung
des Großen BürgerauSschusse« und der Staatsbehörde , doch wird an
Ertheilung derselben wohl nicht zu zweifeln sein . Bekanntlich hatte
die Stadt den Eigenthümern des Gaswerks für llebcrlassung desselben .
bei Ablauf des Gasvertrags, am 25 . November 1870, die Summe von
200,000 fl . geboten . Dieses Gebot war aber als viel zu , nieder abge¬
lehnt worden. Darauf betrieb die Stadt , gestützt auf das schriftliche
Versprechen der entschiedenen Mehrzahl der GaSkonsumenten, bei ent¬
stehender Konkurrenz ihr Gas von dem städtischen Gaswerk zu
beziehen , die Vorbereitungen zum Neubau eines Gaswerks energisch ;
die Gaswerkbesitzer dagegen forderten die Gaskonsumenten aus , GaS-
lieferungs - Verträge von fünsjähriger Dauer mit ihnen abzuschließen ,
unter dem Versprechen , denselben da« Ga« dann um den Preis von
2 fl. 54 kr. für 1000 Kubikfuß zu liefern und zwar sogleich vom Ab¬
schluß des Vertrags an , Währeno andernfalls der vertragsmäßige Gas-
prcis von 4 fl . 50 kr. sortzubezahlen sei .

Diese Anerbietungen hatten jedoch nicht den gewünschten Erfolg , da
die Gaskonsumenten , welche bei der Stadt unterschrieben hatten , trotz
des angebotcncn billigen Proises ihren Unterschriften , und somit dem
städtischen Unternehmen tmi blieben . Die mit der bestehenden GaS-
gesellschaft abgeschlossenen Verträge sollen dem Vernehmen nach n«r
etwa ein Viertel des ganzen gegenwärtigen Gaskonsums betragen
haben, den denteibestehenden Gaswerk vertragsmäßig zugesicherten bedeu¬
tenden Gasverbrauch der Großh . Verkehrsanstalten mit eingerechnet.
Die Stadt hatte inzwischen ihre Geneigtheit zu neuen Verhandlungen
auf der Basis eines alsbaldigen Kaufes zu erkennen gegeben,
und die Gaswerkbesitzer , nunmehr darauf eingehend , stellten ihre be¬
stimmten Forderungen . Nach mehreren Verhandlungen ist nun der
eben angedemete Kaufvertrag zu Stande gekommen . Darnach geht da«
Gaswerk mit allem Grundbesitz (darunter auch die ehemalige Villa
Balbach) , allen Leitungen, Apparaten re. am 1 . Mai dieseöIahreS
in den Besitz der Stadt über ; der Gaspreis für sämmtliche Gas-
konsumenlcn, also auch für alle diejenigen , welche sich nicht hatten
zum Abschluß von Verträgen bewegen lassen , wird aber schon vom
1 . März d . I . an aus 2 fl. 54 kr. für 1000 Cub. - F . ermäßigt . Die
Stadt dagegen, welche an ihrem ersten Angebotfesthielt, zahlt 1) für das
gesammte Gaswerk die damals angebotenen 200,000 fl. in zwei in der
Zwischenzeit mit 5 Proz . verzinslichen Raten , nämlich am 1 . Mai
1870 und 1 . Mai 1871 , — ist jedoch berechtigt , auch früher Zahlung
zu leisten ; 2) dafür , daß das Gaswerk statt erst am 25 . Nov . 1870
schon am 1. Mai d . I . aus die Stadt übergeht und der GaSpreiS vom
1. März an allgemein aus 2 fl. 54 kr. ermäßigt wird, sowie für die zahl¬
reichen an die Gaskonsumenteu vermieihetenGasmesser leistet die Stadt
eine am 1. Mai d. I . zu zahlende baare Entschädigung von 60,000 fl . ;
3 ) wird die Stadl die Vorräthe und Fahrnisse , wie sie sich am Tage
der Uebernahme vorfinden, nach den Preisen , mit welchen sie auf den
Büchern laufen , baar übernehmen (die betreffenden Gegenstände und
Bücher sind zuvor von einer Kommission eingesehen worden) ; und
4) endlich wird die Stadl sämmtliche Bedienstete deS Gaswerks mit
ihren bisherigen Bezügen dis Ende 1870 übernehmen.

Damit ist der Stadt für alle Zukunft billiges Gas gesichert , wäh¬
rend die bisherigen GaSwerkbcfitzer nach unserer Überzeugung eine
auf richtigen

' Grundsätzen berechnete Entschädigung erhalten . Beide
Theile dürsten daher mit dem Resultat der Verhandlungen zufrieden
gestellt sein.

— Pforzheim , 2 . Febr . Am 1 . Jan . 1868 befanden sich in
der Großh . Heil - und Pflegeanstalt dahier 257 Männer, 276
Weiber , zusammen 533. Hiezu wurden im Lauf des Jahres ausge¬
nommen 51 M. 64 W. , zusammen 115. Somit im Jahr 1868 im
Ganzen verpflegt 308 M ., 340 W. , zusammen 648. Entlassen wur¬
den 25 M . 26 W . . zus. 51 . gestorben sind 19 M . 20 W . . zus . 39.
also abgegangen 90. Es verblieben somit am Ende de « JähreS 264
M . 294 W. — 558 . Unter den Verpflegten befanden sich 548 Seelen¬
gestörte , 84 epileptisch und 16 körperlich Kranke. Es waren au « dem
Kreis Konstanz 50, Villingen 25, Waldshut 28 , Freiburg 96 , Lör¬
rach 27, Offenburg 72, Baden 56, Karlsruhe 126, Mannheim 51 ,
Heidelberg 58, Mosbach 59 . Die Zahl aus dem A m t Pforzheim be¬
trug 33, Freiburg 3^ , Mannheim 31 , Heidelberg 31 , Karlsruhe 30,
Bruchsal 27 , Lahr 18 , Achern und Mosbach je 17 Pfl . Aus den
Aemtern Echopfheim und Sr . Blasien war kein Kranker in der An¬
stalt. Die Zahl der Angestellten beträgt 92, darunter 4 Aerzte .

Die Anstatt ist da« größte Krankenhaus des Landes und kann 560
Kranke aufnehmen ; sie ist aber mit dieser Zahl dicht angefüllt. Leider
wird ihr viel zu viel zugemuthet und häufig die Aufnahme von Kran¬
ken verlangt , die bei einigem guten Willen der Angehörigen füglich
zu Hause verpflegt werden könnten. Wir wollen übrigens die Hoffnung
nicht aufgeben, daß auch noch die Zeit kommt , wo Baden an solchen
Wohlthätigkeilsanstalten reicher wird und möglichst alle einer Anstalt
Bedürftigen in dieselben aufnehmen kann. Die benachbarte Schweiz

1 sollte uns hierin ein Muster sein. Zeder Kanton wetteifert mit den

andern ; jeder will die beste Irrenanstalt, das beste Kantonsspital be¬
sitzen, und es fließen von Privaten großartige Spenden . Wir erinnern
nur an die Anstalt bei Neuenburg , die von einem Grafen Meuson
allein erbaut und mit Fonds versehen wurde. Zürich besitzt eine sehr-

große Pkleganstalt in Rheinau und baut eine prachtvolle Heilanstalt
für 3 Millionen Franken , größtentheil « aus milden Beiträgen. Geht
hin und thut deßgleichen!

Wilferdingen , 30. Jan . (Warte .) Neben der Sonntagsschule
besteht hier auch regelmäßig eine Fortbildungsschule für die männliche
Jugmd ; die jüngsten Jahrgänge der Schulentlassenen werden vom Un¬
terlehrer unterrichtet , während der Hauptlehrer mit den schon älteren
jungen Leuten Rechnungsübungen für ' - praktische Leben durchnimmt.
Der OrtMeistliche ertheilt Unterricht über Heimathskunde in geschicht¬
licher uiio geographischer Beziehung. Der Besuch ist freiwillig ; eS
kommen auch junge Leute von 20 Jahren und darüber.

Mannheim , 2. Febr. ( Mannh. Bl.) Hr. Phil. Artaria hat
dem Großh. BezirkSamte seine Entlassung als Mitglied des Katholi¬
schen OrtSschulrathS eingereicht , dem er seit dessen Bestehen vorgesessen
hat. Dieser Schritt hängt offenbar mit der Abstimmung in der Schul¬
srage zusammen . — Das Ei « im Neckar ging heute Nacht voll¬
ständig, so daß der Fluß eisfrei ist . Die Rheinbrücke ist immer
noch abgesührt .

— Hr. BiSthumsverweser Kübel ist diesen Montag durch
den Untersuchungsrichter Hrn . KreiSgerichtSrath Deimling zweimal ver¬
nommen worden . Er fand sich zu diesem Behuf in vollem Ornat im
GerichlSgebäude ein . Andern Tag « hat Hr . Deimling sich sodann nach
Konstanz begeben, um dort die Untersuchung gegen Pfarrverwesrr
Burger einzuleiten.

Alt - Breisach , 31 . Jan . (Fr. I .) Nach eingetroffener Mitthei -
lung hat das Großh . Ministerium den Bau der zwischen hier und
Freiburg projektirten Eisenbahn - Verbindung, zu welcher schon im Aug.
v . I . au« Gemeindemitteln beider Städte das BaukapiÜal mit 1,200,000
Gulden genehmigt worden, aus technischen Rücksichten nicht genehmigt.

— Aus Waldshut , Thiengen und Radolfzell trifft
die Nachricht von weiteren Zustimmung «- und Anerkennungsadressen
an Bürgermeister Stromeyer ein . Diejenige der letztgenannten
Stadt , vom Gemeinderalh und engeren Ausschuß einstimmig beschlossen,
sollte durch eine Deputation überreicht werden .

-rr- Vom Oberrhein , 2 . Febr. Die starken Aequatorialströ-
muugen , welche die warme Witterung de- Monats Dezember wesent¬
lich bedingten , scheinen auch im lausenden Monat vorherrschend zu
bleiben , wie denn schon- in der letzten Woche des Januars Süd - und
Südwestwinde ein vollständiges Thauwctter tingeleitet haben.
Barometer und Thermometer waren im vorigen Monat bedeutenden
Schwankungen unterworfen . Denn während um die Mitte de « Ja¬
nuars an der Ostsee ein enormer Luftdruck herrschte und da« Baro¬
meter in Sr . Petersburg den seltenen Stand von 795 M .M . er¬
reichte , siel e» gegen Ende de« Monats in Naira und Jarmouth auf
725 M .M . und ergab mithin in dieser kurzen Frist eine Differenzvon
70 Millimeter. Schon am 26. Jan . war das Maximum de» Luft¬
drucks im Süden (Basel, Bern , Ankon » mit 766 M.M. , während da«
Minimum desselben im Norden (SkudeuacS mit 749 M .M .) lag .

Auch daS Thermometer ließ rasche Uebergänge erkennen . Die
beträchtliche Temperaturabnahme , die am 24 . Jan . ihr Marinium er¬
reichte und als eine atmosphärische Ausgleichung der abnormen Wärme
des Dezembers erscheint , war nicht von langer Dauer und da« Ther¬
mometer ist in der letzten Januarswoche um 20 Grad gestiegen. Der
eigcnthümliche Witterungscharakter konnte für die Gesundheitsverhält-
nisse nicht wirkungslos bleiben. Wir hören, daß in Gebirgsgegenden
vornehmlich der Rachencroup wieder häufiger auftreten und einen
bösartigen Verlauf nehmen soll . Da indessen die Prophylaxis eine der
schönsten Seiten der Heilkunst ist und sich ohne Zweifel einer ermu-
thigenden Aufmunterung zu erfreuen hat, so ist anzunehmen, daß auch
jene Krankheit unter dem Einfluß weiser Rathschläge allmälig aus den
geringsten Grad ihrer Gefährlichkeit reduzirt werte.

KAus demBrigachthal , 2 . Febr. Mit unfern Bahn¬
bauten geht es zusehends vorwärts . Der badische Bahnkörper ist fast
ganz hergestellt , nur bei Kirchdorf arbeitet man gegenwärtig an der
Wiederherstellung deS in Folge starker Regengüsse zerfallenen Bahn¬
dammes . Zur Vollendung dieser Arbeit sind noch etwa vier Wochen
nöthig . In ben nächsten Tagen wird mit Errichtung der provisorischen
Bahnhosgebäulichkeite» zu Villingen begonnen werden . Dieselben wer¬
den auf Pfähle zu stehen kommen . Die Bauhütte in Hattingen ist
bereits abgebrochen und zum Wiederaufbau nach Villingen gebracht
worden ; sie wird für Wohnungen von Eisenbahn-Bediensteten dienen.
Ungeduldigen , welche an die Eröffnung der Bahn bis kommenden
Sommer nicht glauben wollen , halten wir die Thcktsache entgegen , daß
die Regierung in Stuttgart jüngst den württcmbergischen Bauunter¬
nehmern eine Aufbesserung von 12,000 fl. zugesagt hat , wenn sie die
Eröffnung der Bahn bi « Juli 1869 ermöglichen . Bekanntlich soll
die Linie unserer Nachbarn zu gleicher Zeit mit der unsrigen dem
Betrieb übergeben werden. Daß bis Juli die Strecke Donaueschingen-
Villingen fahrbar gemacht werden kann, unterliegt nun keinem Zweifel
mehr . Die Nolhgebäude des Villinger Bahnhofes , von denen man
freilich heute noch nichts sicht , können sehr rasch hergestellt werden.
Wuchsen doch in Wertheim derartige Räumlichkeiten innerhalb drei
Monaten fix und fertig au« dem Boden .

Frankfurt , 3 . Febr. , — Uhr — Min. Nachm . Ocfterr. Kredit¬
aktien 262 , Staatsbahn -Aklien 314'/, , National 54'/, , Steuerfreie
52V«. 1860r Loose 82 '/, , Oesterr. Valuta 98 '/, , 4 proz . bad . Loose —,
Amerikaner 80 , Gold — .

Witterungsbeobachtungeii
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Fr »ch,ig.
Him-

2 . Febr. Barometer-
Thermo »

merer.
keit in
Pro- Wind. Wittenin,.

-ff 6,6
zenten.

Mrg «. 7llhr 27 " 6,6" ' 0,66 S . W . gz. bed. stürmisch,trb. ,« arm
Mlg«. r . 27 - -ff 8,7 0,58 S .W . stk .bew. Snsch.,wind .,warm
RachtS9 27- 8,3 '" -ff 5,4 0,76 S .W. gz . bed. wndg.,regn., warm

Verantwortlicher Redakteur :
Lr . I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Donnerstag 4 . Febr . 1 . Quartal . 46 . Abonnementsvor¬

stellung . Der beste Ton , Lustspiel in 4 Aufzügen , von
Töpfer . Hierauf : Rezept gegen Schwiegermütter ,
Schwank in 4 Akt, nach dem Spanischen . Anfang ' /-7 Uhr .
Ende gegen ' /- 40 Uhr .



» Z . t. 802 . Mosbach . Entfernten
Freunden und Bekannten die traurige» Nachricht , daß gestern Nacht 2 Uhr unser

M , lieber Gatte und Vater, Stenerrcvisor
G . Werth , an Altersschwäche sanft entschla¬
fen ist.

Mosbach, den 2. Februar 1869 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .
Z .t.773. Müll heim .

Lehrerin-Stelle .
An der höheren Töchterschule dahier ist die Stelle

der Lehrerin, welche bisher den Unterricht in derdeut¬
schen und französischen Sprache , der Geographie, Ge¬
schichte , Naturgeschichte und in Handarbeiten ertheilt
hat , auf längstens I . Mai d . I . zu besetzen, und wird
aus musikalische Bildung , bei welcher reichlicher Neben¬
verdienst in Aussicht steht , bei der Vergebung, mit
einem Gehalt bis zu 450 fl . , besonders Rücksicht ge¬nommen werden.

Bewerbungen wolle man , unter Anschluß der Zeug¬
nisse, an den Unterzeichnetenrichten.

Müllheim , den 2 . Februar 1869.
Sachs , Oberamtmaiin .

Gesuch.
Eine französische Lehrerin, mit Diplom versehen und

der deutschen Sprache mächtig, wünscht bis Ostern eine
Stelle in einem Töchterinstilut zu finden. Sich andie Expedition unter der Adresse 4 . X . in 8cli . zuwenden. Z .t .698.

Offene Stellen .
1 Commis , 1 Köchin , 2 Kellnerinnen und mehrere

Dienstmädchen finden sofort gute Stellen ; ebenso kön¬
nen Obek cke Ouisine , Kellner , Zimmermädchen, La¬
denjungfern , Portier , Knechte , sowie Dienstpersonal
jeder Branche fortwährend bestens placirt werden durchdas Geschäftsburcau vo« Frz . Hoffman » , Basel ,Fischmarkt 13. Z .t .634 .

Für Brust - und Husterr-
let- en- e !

Z .t.458. Der bereits seit 15 Jahren rühmlichstbekannte und empfohlene

Myer's weißer Drost -Syrup
ist stets echt zu haben bei

Carl Dacfchner »» Karlsruhe,
Großh . Hoflieferant ." ° 'Ist« 6rk8l>ilii>.

Engt. Lebensversicherungs -Gesellschüft
37 Olä

Hauptbureau für Baden : FriedrichsstraßeNr. 26 Mannheim (Eigenthurn der Ge¬
sellschaft) .

Angelegtes Aktivkapital . Frcs . 28,000,000 .
Zahrrsemnahmc der Gesell¬

schaft . Frrs . 8 .000,000 .
GemachteAuszahlungen für

verfallene Policen , Sterbfälle
rc. rc. „ 21,87S,000 .Gewinne vertheilt (seit 1848)
wovon 80°/ , den Versicherten . », 5,000,000 .Die Gesellschaft hat in ihrem letzten Geschäftsjahre,
welche« nur 11 Monate umfaßt , für eine Summe von
Frcs . 41,516,300 neue Anträge erhalten , wovon für
Frc«. 35,953,700 angenommen wurden .

Um Prospekte und Auskunft sich zu wenden an das
Hauptbureau für Baden , Friedrichsstrahe Nr . 36
Mannheim , oder an die Agenten der Gesellschaft .Die Generalagentur in Mannheim:

HVItlivI » »
Die Hauptagentur in Karlsruhe :

^ «11»

»« « « Gulden
sind alsbald zu erhallen ; der doppelte Verlag muß
jedoch zur Hälfte in Grundstückversatz geleistetwerden.
Gesuche sind zu richten an die Expedition dieses Blattes
unter l, . l, . öio . 9000 . Z .t .790.

Z .t.778 . Fr ciburg .

Empfehlung.
Mein Lager feuerfester Kaffeoschränke jeder Größe,mit neuester Bauart des Kastens , sowie izxs Schloß-

wcrkeS, bringen wir in empfehlende Erinnerung .
Zugleich finden 1 —2 tüchtige Arbeiter auf Kassen -

schränke dauernde Beschäftigung bei
Zotz. Metzger ,

_ Ka sienfabrikant in Freiburg i. B.

Rothgerbereiverkauf .
Z .t.775 . trme mit starker Wasserkraft verseheneAochgrrderri und Oelonomicrinrichtuug ist wegenGeschäftsveräuderung unter annehmbaren Bedingungenbillig zu verkaufen. Dieses Anwesen liegt in einem

gewerbsamen Städtchen nahe an einem bedeutenden
Bahnhof , wo der Verkauf des Leders en gros sowieen cketsil insofern sehr gut ist , da nebst den schon be¬
stehenden großen Viehmärktcn noch ein bedeutender
Fruchtmarkt errichtet wird.

Auch der Einkauf der Rinden und Rohwaaren ist
sehr erleichtert . Dieses Geschäft würde sich hinsichtlichfeiner Lage , sowie der guten Wasserkraft noch zu an¬dern: ähnlichen Betriebe eignen.

Die Adresse sagt die Expedition dieses Blattes .
Z t.755 . Nw 63. Philippsbur g.

Stammholz- Versteigerung.
Donnerstag den 11 . Februar d . I . ,Morgens 9 Uhr ,

werden im hiesigen Gemeindewald, Distrikt Molzau ,82 Stämme Eichen,
45 do . Forlen und

3 do. Linden
»ersteiget .

Die Zusammenkunft findet auf der Hiebsstelle statt.
Philippsburg , dm 30. Januar 1869.

Das Bürgermeisteramt .
W o l l.

vckt. Hon old .

QR.088 L ? ir,I!I8 -MLD 88 IOI7IW
ßILKIb'8 rßMkff ' LXi' kik 'f

VM tiLMk's ro » r. «« is , bOMM,Nur äolrt vsrm g
'säsr Dopt mit HntsrsLlrritt äsr Hsrrsv Larorr von I .ILLI8
rmä vr . LI. von I 'Lfl'l 'LIHOI 'LL vorssllsn .
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Als vortheilfte Kapital -Anlage empfehlen wir die neuen

3pCt. Madrider 100 Franken Knlehcnsloose.
Jährlich 4 Gewinnziehungen 1869 —1873 .

Hauptgewinne . Frs . 2S0,0 « V, 70, « 0V„ SO.VV« , «V,0VV,3SVV0 re. re. Niedrigster Gewinn Frs . 100 oder Thlr . 26. 20 Sgr .
edes Obligations -Loos ist mit jährlichen Zinsconpons a 3 Franken versehen. So¬

wohl die Zinsen als die Prämien werden in Berlin, Breslau, Leipzig, Hamburg, Frank¬
furt a . M . , Stuttgart , Paris etc. ohne den geringsten Abzug in sranzvs . Gelbe aus¬
bezahlt. Verlvosungsplan gratis .

Die erste Gewinnziehnng findet am IS . Februar und die 2te
schon am I . April d . I statt

ObligativnSloose L fl . 28 sind zu beziehen bei
Moriz Stiebet Söhne

Z . t .746. Bank - und Staats -Effekten-Geschäft in Frankfurt a. M.

Lxilsxtisokv Lräruple
peilt Ser 8peci «I« rrl für lipilepsie vr . ü . klillisedln kerlin , jetrt bkittslstrasss ffo . 8 . - Aus¬
wärtige driellicli. 8ebon über llunllert ge-

.2.8 .758 .

Holländerhotz -Versteigerung .
Am Äiontag den 8 . Februar d. I . , Vormit¬

tags ' /,10 Uhr anfangend , läßt die Gemeinde Otters¬
dorf nachverzeichnetc , zu Boden liegende Hölzer ausdem Platze versteigern:

3 Forlen - und
1 Ruschstamm,

25 Stück Holländereichen im Gemeindewald,Lchlag 17 und 18, Distrikt NI, und
27 Stück Holländereichenauf der Schweimvcide.Die Zusammenkunft ist zur besagten Stunde in dem

diesjährigen Holzhiebschlag .
Ottersdorf , den 2. Februar 1869.

Bürgermeisteramt.
L o t t.

vckt. Schneider .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahndungen.

Z .q .906. R .Nr . 473. Walds Hut . In An¬
klagesachen gegen Ignaz Vogel von Kirchhofen we¬
gen Bettels mit einem falschen öffentlichen Zeugnissefindet die Hauptverhandlung am

Dienstag den 23 . Februar d . I . ,
Vormittags 11 '/ , Uhr ,statt ; wozu der flüchtige Angeklagtemit dem Allfügenvorgeladen wird , daß er sich 14 Tage vorher bei dem

Untersuchungsrichter, dem Großh . Amtsgericht Benn¬
dorf, zu stellen habe.

Waldshut , den 1 . Februar 1869.
Großh . Kreisgericht, als Abteilung der Strafkammerdes Großh . Kreis - und HofgerichtS Konstanz.

Schneider .
Aman n .Z .q.911. Nr . 3619 . Karlsruhe .

I . A . S .
gegen

den Redakteur und Verleger deS „ Ba¬
dischen Beobachters" , August Berbe -
r i ch dahier,

wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung durch
die Presse.

Beschluß .
In Erwägung , daß das dahier unter Verlag undReoaktion des A. Bcrberich erscheinende politischeBlatt „Badischer Beobachter" in seiner Nr . 12 vom45 . Januar d . I . auf Seite 2, Spalte 2, eine » der

Radolfzeller „ Freien klimme vom See " entnommenenArtikel „ Aus dem Amte Slockach " über die Verpflegungund Bckandliing des badischen Militärs enthält ;In Erwägung , daß dieser Artikel, sowohl nach sei¬nem mit dem bestehenden Reglement im Widerspruch
stehenden Inhalt als auch seiner Fassung und Stellung
nach geeignet erscheint , unter den Soldaten der Großh .
Division und deren Angehörigen, sowie andern Staats¬
bürgern Sorge und Unzufriedenheit über die Verpfle¬
gung und Behandlung der Mannschaft der Großh .
Division und damit Haß und Verachtung gegen die
Großh . Stagtsregierung , insbesondere die Großh . Mi¬
litärverwaltung zu erregen ;

wird auf Antrag des Großh . Staatsanwalts nach
Ansicht der 88 631 s u. fgg . des St .G .B. 12 , 13 8 19
Ziff . 2 , 21 und 24 des Paßgesetzes vcm 2 . April 1868,unter Einleitung strafgcrichtlicher Untersuchung gegenAugust Berbertch wegen durch die Presse verübter
Gefährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung , die
Beschlagnahme der Nr . 12 vom 15. Januar d. I . des
„ Badischen Beobachters" verfügt.

Karlsruhe , den 2 . Februar 1869.
- Großh . bad . Amtsgericht.

S ch e m b e r .
vckt . Hildenbrand.Z q.912. Nr . 3669. Karlsruhe .
I . A . S .

gegen
den Drucker und Verleger der „ FreienStimme vom See und Höhgau ' Wil¬
helm Moriell in Radolfzell,

wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung durchdie Presse.

Be s ch l u ß.
Zn Erwägung , daß die in Radolfzell in Druck und

Verlag des Wilhelm Moriell daselbst erscheinendeund nach Beurkundung des hiesigen Postamts in eini¬
gen Exemplaren auch in hiesiger Stadt verbreitete
„ Freie Stimme vom See und Höhgau' in ihrer Num¬mer 4 vom 12. Januar d. I . aus Seite 2 , Spalte 2,einen Artikel , -s- Aus dem Amte Slockach "

, beginnend

mit den Worten : „L>o eben vernehmen wir '
, unv

endigend mit deu Worten : „ hoffend , das Bestimmtere
noch erheben zu können'

, über die Verpflegung und
Behandlung des Großh . Bad . Militärs enthält ;

In Erwägung , daß dieser Artikel sowohl seinemmir den bestehenden Verpflegungsreglements in Wi¬
derspruch flehende » Inhalt , als auch seiner Fassungund Stellung nach geeignet crsLeint , unter Len Sol¬
daten und deren Angehörigen , sowie andern Staats¬
bürgern Sorge und Unzufriedenheit über die Verpfle¬
gung und Behandlung der Mannschaft der Großh .
Division und damit Haß und Verachtung gegen die
Großh . StaatSrrgierung und insbesondere die Großh .
Militärverwaltung zu erregen;

wird auf Antrag Großh . Staatsanwalts nach Ansicht
der 88 631 « u . sgg. St .G . B . und der 88 12,13,16 ,19 Ziff . 2 und 21 des Preßgejetzes , unter Einleitung
strafgerichtiicher Untersuchung gegen Wilhelm Mo¬
riell wegen durch die Presse verübter Gefährdungder öffentlichen Ruhe und Ordnung , die Beschlagnahmeder Nr . 4 vom 12. Januar d . I . der „ Freien Stimme
vom See und Höhgau " verfügt.

Karlsruhe , den 3 . Februar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
vckt. Hildenbraud .

Z .q .914. Nr . 3699 . Karlsruhe .
I . A. S .

gegen
den Drucker und Verleger der «Neuen
badischen Landcszeitung" ( Mannheimer
Anzeiger) I . Schneider in Mann¬
heim,

'

wegen Gefährdung der öffent¬
lichen Ruhe und Ordnung durch
die Presse.

In Erwägung , daß die in Mannheim im Druck

s und Verlag des I . Schneider daselbst erscheinende
i „ Neue badische LandeSzeitung

" ( Mannheimer Knzei-
i ger) in ihrer Nr . 25 . (Abendblatt) vom 15. Janu »r
^ d. I . auf Seite 2 Spalte 3 unter der Rubrik „ aus
! Stadt und Land" einen der „ freien Stimme vom See
> und Hohgau " entnommene» Artikel über die Verpfle-
s gung und Behandlung des Großh . bad. Militärs ent¬

hält, beginnend mit den Worten „Ans dem Amte
! Stockach ' und endigend mit den Worten : „ noch er-
! heben zu können' ;
! In Erwägung , daß dieser Artikel sowohl nach sei-
, neni, mit den bestehenden Reglements im Widerspruch' stehenden Inhalt , als auch seiner Fassung nach geeignet

ist, unter den Soldatm und Angehörigen derselben , so¬
wie andern Staatsbürgern Sorge und Unzufriedenheitüber die Verpflegung der Mannschaft der Großh .
Division und damit Haß und Verachtuns gegen die
Großh . StaatSregierung und insbesondere die Großh .
Militärverwaltung zu erregen ;

wird nach Ansicht der 88 031 s u . fgg. des St .G .B.
8 12,13,16,19 Ziff. 2 und 21 des PreßgcsetzeS , unter
Einleitung der sirafgerichtlichen Untersuchung gegenI . Schneider wegen durch die Presse verübter Ge¬
fährdung der öffentlichen Ruhe und Ordnung die Be¬
schlagnahmeder Nr . 25 (Abendblatt) vom 15. Januard. 3 - der „Neuen badischen Landeszeitung" (Mann¬
heimer Anzeiger ) verfügt.

Karlsruhe , dm 3. Februar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schember
vckt. Hildcnbrand .

Verwaltungsfachen .
Polizeisacheo .

Z t.770 . Nr . 2472 . Freiburg . Bei der heute
statlgefundenm Ausspielung von 8 Oelgemälden des
Herrn LandschaftsmalersL ng o dahier wurden solgendeGewinne gezogen :

576 , Loretto mit Giintersthal , Werth . 30 fl . ,148, Einsames Kloster, Werth . . . 100 fl. ,485 Freiburg , Werth . 40 fl .,558 , Panorama von Freiburg , Werth . 22 fl .,510 , Aussicht auf den Kandel , Werth . 30 fl .,323, Loretto mit Frciburg , Werth . 200 fl.,455 , Eiir Schloß am Meere , Werth . . 60 fl. ,599, Ein Wasserfall, Werth . . . . 30 fl .Wir bringen dies mit dem Ansügm zur öffentlichen
Kenntniß , daß die Gewinnst« gegen Vorzeigen der be¬
treffenden Loose in der Kunsthandlung des Herrn Ru¬
dolf Meier dahier in Empfang genommen werden
können.

Freiburg , dm 27 . Januar 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

R ü d t.

Verwischte Bekanntmachungen
Z .t.796 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichenKenntniß gebracht, daß di«

Ermäßigungen , die im internen Güterverkehr durch die
Einführung der WagenladungSklafse v in Vollzug ge¬treten sind , vom 5 . d. M . an auch im direkte » Güter¬
verkehr nach und von dm BodenseeizserplätzenAnwen¬
dung finden.

Die Gütererpeditionen werden hierüber Auskunftertheilen und einzelne Exemplare des demgemäß in
Vollzug tretenden Tarifnachtrags unentgeltlich ab-
gebm.

Karlsruhe , den 1 . Februar 1869.
Direktion der Großh. Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Stoll .

Frankfurt , 2 . Februar . StialSPaPierc .

Prenß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Badeil

G . Hess.

Lurbrg .
Oester.

5°/ , Obligationen
4>/ -Vo dto.
3 '/, °/ , Obligationen
4'/, °/a Obligationen
4°/ , dto.
3 '/ - °/ » dto.
4"/a Oblig . L10 »
5°/ , Obligationen
4V-V, ijährig
4 '/,Vo *

-jährig
4°/o Ijährig
4 °/o V- jährig '
5"/„ Oblig . L105
4Vz"/o Obligationen
4"/- dw.
3V-"/o dto.
4V//o Obligationen
4°/g dto.
3V-°/o dto. v. 1842
5"/ » Obligationen
40/0 dto.
3 ' /// , dto.
4"/« Obligationen
5°/o Obl . 1852i . Lst.
5»/a dto. 1859 „ „

M/s P .
81 -7. G .
93-/4 G .
85V« G .
84 '/. P .
87V. P .
102V- G.
95V. P .
S6V« P .
89V« G.
89V« G.
106 P .
94 P .
87' /. G .
83 P .
93 V« P .
86V- V.
84' /rG .
102(7 G.
91 '/- P .
37V. P .
80 '/. G .
61'/, Ä .
64'/,b .G .

Ocsterr.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwo.
L-chwz .

N .-Am.

5°/o O . 1864 i. Lst.
5V„ Met . v. 1865 V,5°/ <, Nat . -Anl . 1854
5"/oMet . -Obl . stfr. 66
4 '/,V »Metall .-Oblig .
50/a Ui,g. Eisb.- Aktn .
5"/aObüinL . üfl . 12
6VaObl . inR . L105
4V-"/aObl .i.Fr .L28kr
6VoOb . d.Tabakfteuer
50/a Lomb . i. S .
5Va Venet.
4 >/-VvO . i. R . L105
4V-V->Edg.O .i.F .L26
4'/,VaBern .Stadt -O.
40/a hta.
6°/aSt .i.D .1881v .61
6 Vo dto . r . 1881V. 64 83 '/. P .6°/a dto. r . 18W v . 62 79'/« b .G
6-/a dto . r . 1885v . 65 78 '/, P .
60/a dto. r . 1887v . 67 78 ' /, P .
5°/a dto . r . 1871v . 61 92'/, P .
5Vado .r .1874v .58/59 84bez.
5°/a dto . r. 1904v . 64 75V» P -

54V« be;
52V» bez
43V, G .
71 -/- G.
84 G .
94V« G.
103 G .
89V« b.G
85V. G.

86-/, bez
102 '/, G,

92 G.
81P .

Diverse Aktien, Eiseuvahn-Aktica uni Prioritäten .
30/ft Frankfurter Bank
4o/aDarmst . B .-A. Lfl . 250
4°/a Mitleid . Cr .A . LIOOTH .
30/a Oesterr. Bank -Aktien
5»/a „ Cred. -A . i . O . W.
40/a Luxernb . Bank -Akt.
4VrV° Psdbr . d . Frkf. Hyp.-B.
P/a Psdtzr. y. tzayr. Hyp .-B .
50/y Pfdbr . d . würt . Rmten -A .
5"/a Psypr . d. würt . Hyp .-B .
5"/a Pfdbr . d . österr. Crcd .- A .
50/a p,xue do. i. österr. W .
5°/aPfbr .ruff .B .- C. - V. i. S .R .
4' /,Va Pfdbr . finnl . i.R . L105
4 '/,Vo - schweb. „ „
3 '/, »/a Frkf. -Han . Ei,

'nb.-A .
Taunusbahn -Aktim L fl. 250
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4"/a Rhein . E.-B.'Stamm -A.
4°/o do. E . -B .-A. Lit. B.
3 VrVo Magdb.Halbrst . St .Pr .
4 '/,o/a Bayr . Ostbahn
4' /- ' /° Pfalz . Marbahn
40/a Lrldwh .-Bcrb . Eisenb.
40/a Neustadt-Dürkheimer
40/a Hass. LudwiaSbahn
3V' °/vOberh .Eisb.-A. Lfl.350
5"/a Oester. Staatseisb .-A .
50/, Oest. Süd .Lmb.St .- E .-A.
5"/a Elisabeth-Bahn fl. 200
5«/« Rud .- Eisb. 2 . Em. 200fl .
5 °/aBöhm . Westb .-A. fl. 200

83 '/. G .
113'/ , G .
322 G.

80»/ , G .
70-/ , P .
126 bez .
110' /, bG
160 G.
36V. P .

70'/7V .
314'/,bez.
229 bez.
148bcz .G.
147 bez.
74V, 4 .

164 G.125 G . l!5°/a Fr .Jos .Eisb .Akt. stmerfr.
277 G . M/a Siebenb . E .B. steuersr. V,102 V, G . Alföld -Fiumaner Eisb. -A .674 bez . 4 '/- /a Rhem -Raheb. Pr .-Ob.259 bez. 4>VaBcrl. Stett .Prior . -O .6.E.— 4'/,o/a Lndwh. -Bcrb .Pr .-Obl ,95 bez . G . 4°/a „
91 -/, P . 5°/a Hess.Lildwb .-Prior . i .Thr .101'/,P . 4 -/, °/a „100-/ . P . 5«/a Böhm. W. -B . -P . r. S . V,90 bez. G. 5°/« Elisabethb.Pr . 1. Em. «/,76 '/. P . 5°/a . 2. . °/ ,5"/o Fr -Jos . Pr .-Ob . steuersr .

50/a Kronp . Rudolf Eisb. -Pr .
50/a Gal .Karl -Ldwb . Pr .O .V,5°/a Lemb.Ezer ».E . -P .v .67 «/ ,
50/a Siebend. Eismb .-Pr . V,
60/, östr . Süd st. u . Lomb .Eisb .
Zo/a Südst . u . Lomb .Eisb.
Z0/a östr . St .-Eisenb .-Prior .
3°/a Liv . C.D . u. D .2Fr .L28kr
50/a x,sc . Centr. Eisb.-Pr .
5°/, Schweiz. Eentr .Pr . Fr . 28
bo/aSchuja-Jvanovo E .- P .O.
50/a Kursk - CharkowE .-P .^
40/a Deutsch . Phönir 20«/, Ez.4°/ , Frkf. Provident . 20"/, „5°/ . Oest . Nordwcstb. 25°/. . 77 bez. G.5°/aUngar .Crcditbank40"/a „ 97 G.4«/aPfälz. Als-B. -A. 40«/a „ 84 -/. P.3'/ °/a Ob -rh . E .-A. 50°/ , „ 68'/. b.G.4 '/, °/, Stdt . Mannheim. Obl.j94-/, P.

91V, P .
83 P .
99 G.
88 -/ . G .
101'/, P
95 -/ . G .
74-/. bez.
78 bez. E
74-/. G .
74-/. P .
71 '/ - P .
83 V, G.
70-/, P .
72 P .
98V« P .
47 '/, P .
54-/ . b.G.
32-/«b.G .
5V/ . P .
101'/, G.
77V. G.

Aalehens-Loose .
3'/,o/aPrcuß .Pr .A .
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass . 25- fl.-L .
4"/, Bayr . Präm .A.
Anöb.-Gunzmh . L .
40/, Badische
Bad. 35 -fl . -Loose
Gr . Hess. 50-fl .- L.

„ 25- fl. -L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
. 500fl . v .60 °/,
, 100fl . v.1864
, 100fl.Pr .L.58

Schweb. Thlr . 10-8.
Finnl . Thlr . 10 - L.
30/a Bord . Fr . 100
3°/aAntw . v . 1867
3«/aBrüffelv . 1862
3°/» „ v. 1868
2V-0/aLütt . LFr .31
40/a Florenz Fr . L2S
Mailand . Fr . -45 -L.

56 bez. G .

I07v . br-
12'/ . P .
104 bez.
55V. P .

152 G.
72 bez.
82 ' /. bez .
120 bez.
156 G.
IIP .
8V« G.

95 P .

33 P .
69'/ - 4
27^

Wechsel-Kurse .
. Amsterdam k.S . 99-/, B .

Antwerpen 94 », . G .
Augsburg 100 B.Berlin 105 B.Bremen „ 96-/. B .'
Brüssel 94V. G-Cöln 105 B.
Hamburg 87-/ . G .
Leipzig 105 B.London 119 bez.Mailand
München 100 B.
Paris 94 '/, b.G .

l .S . --
Wim k.S . 98 G.
VankdiSconto 3 '/ -o/aG .

Gott »nd SMer.
;resß .Kasisch. fl . 144 -/ . -45

siv
^

K .-Anw .
'

—
Zreuß .Frd'or.

Pistvlm
„ doppelte

Holl.10-fi. -St .
)ucaten

20-Frankmst.
Engl. Sover .
Ruff . Jmper .
Gold xr.Z«ltpft.
5-Fr .-Thlr .
Alteöstr.20 .pr.
rauhPf .500gr.
Doll, in Gott

S 57-58
9 47-49
9 48-50
9 54-56
5 35-37
S26 '/, -27V,

1152 -56
9 48-50

226-27
DruS « od Verlag der B. Braun ' schen Hofbuchdruckerei. (Mit ein« Beilage .)
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